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STIFTUNG HASLER-WERKE BERN 

JAHRESBERICHT 1960 

Der Stiftungsrat ist in seiner Zusammensetzung unverändert geblieben 

Vorsitzender : Herr E. Glaus 
Mitglied Herr Dr. René 

Auszahlungen 

Bühler 
Mitglied Herr Generaldirektor G.A.. Wettstein 

Der Stiftungsrat hat im Jahre 1960 vier Sitzungen abgehalten am 29. April, 
am 28. Juni, am 26. Oktober und am 20. Dezember. Es sind 29 Gesuche um 
Zuwendungen auf Uebereinstimmung mit dem Stiftungszweck geprüft wor-
den. Es konnten alle entgegengenommen und ganz oder teilweise bewilligt 
werden. 

Die der Stiftung zugeflossenen Netto-Erträgnisse wurden statutengemäss 
aufgeteilt und davon 1/3 den Personalfürsorgestiftungen der HASLER AG 
und der FAVAG SA zugewiesen, während 2/3 zur Förderung der schwei-
zerischen Nachrichtentechnik aufgewendet worden sind. 

Bericht über die im Jahre 1960 gemachten Zuwendungen 

Die Erträge der Stiftung erreichten Fr. 1 136 147.18 (1959 Fr. 1 162 342.55). 
Davon gingen 1/3 = Fr. 378 715.75 an die bereits erwähnten Personalfürsorge-
stiftungen und 2/3 = Fr. 757 431.43 an das Konto zur Förderung der Nach-
richtentechnik. Diesem Konto stand mit dem Saldo vom Vorjahr in der Höhe 
von Fr. 7 200.64 ein Totalbetrag von Fr. 764 632.07 zur Verfügung. 

Davon wurden gemäss den nachfolgenden, detaillierten Aufstellungen 
Fr. 764 560.14 verausgabt oder für fest zugesicherte Stipendien reserviert 
für spätere, ratenweise Für das Laboratorium der Stiftung 
ist ein Betrag von Fr. 339 833.09 reserviert und davon in den ersten Monaten, 
in denen das Laboratorium seine Tätigkeit aufgenommen hat, ein Betrag von 
Fr. 138 833.09 ausgegeben worden. Der Rest von Fr. 201 000. - ist auf das 
Konto Rückstellungen für das stiftungseigene Labor übertragen worden 

Am 31. Dezember 1960 war noch ein Saldo von Fr. 71.93 verfügbar, der auf 
das Jahr 1961. übertragen worden ist. 
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I. Durch die beratende Kommission der Stiftung HASLER-Werke beantragte 
und durch den Stiftungsrat genehmigte Beiträge 

In der Sitzung vom 28. Juni 1960 hat der Stiftungsrat beschlossen, dem Vor-
schlag der beratenden Kommission folgend, die Herren Dir. Bassin und Dir, 
Engel als Vertreter der Techniken von Freiburg und Biel/Burgdorf zu be-
stätigen, obschon sie ihre Lehrtätigkeit an jenen Schulen aufgegeben haben, 

Weiter wurde als Vertreter des Technikums Luzern in der beratenden Kom-
mission Herr Prof. F. Kummer in Winterthur gewählt 

K. 

Alle drei Herren 
haben die Wahl, resp.. Wiederwahl angenommen, Auf Ende 1960 setzte sich 
somit die beratende Kommission aus folgenden Persönlichkeiten zusammen 

Herr Generaldirektor Eigenheer, Bern (Vorsitzender) 
Herr Dir. A. Bassin, Neuchätel (Technikum Freiburg) 
Herr Prof. E. Baumann, Zürich (ETH) 
Herr Prof. R. Dessoulavy, Lausanne (EPUL) 
Herr Dir. H. Engel, Bern (Technikum Biel & Burgdorf) 
Herr Prof. Dr, W. Feitknecht, Bern (Universität Bern) 
Herr Prof. F. Kummer, Winterthur (Technikum Luzern & Winterthur) 
Herr Dir. A. Langenberger, Bern (PTT) 
Herr Ing. C. Milhan, Genf (Technikum Genf) 
Herr Dir. Ch. Moccand, Le Locle (Technikum Le Locle) 
Herr Dir, Dr. C. Robert, Bern (Abendtechnikum Bern & Zürich) 

Als Sekretär amtete ö Herr W. Keller, dipl. Ing. 

Von den durch die beratende Kommission in der Sitzung vom 17. Juni 1960 
vorbehandelten Gesuchen hat der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 28. Juni 
1960 bewilligt 

a) Universität Bern, Physikalisches Institut (Hr. Prof. Houtermans) 
Gesuch Nr. 142 vom 4.11.1959 

Beitrag an den Bau eines Signalgenerators 50 kHz bis 
20 MHz für den Betrieb eines Omegatrons 

b) ETH, Institut für Fernmeldetechnik (Hr. Prof. Weber) 
Gesuch Nr. 146 vom 7.5.1960 

Beitrag für die Anschaffung von Einzelteilen 
(Gehäusedeckel, Distanzsäulen, Stiften usw. ) für den 
Aufbau von Fernmeldeapparaturen in der Werkstatt 
des Institutes 

Fr. 8 000, -

Fr. 3 200.-

c) Technicum Neuchätelois Le Locle (Hr. Dir. Moccand) 
Gesuch Nr. 147 vom 31.3.1960 

Beiträge für die Anschaffung von 
1 Demonstrations-Telephonzentrale HASLER Typ 
SKW 0/40 Fr. 3 602, - 
div., Telephonie-Bauelemente (Sucher, Re-
lais etc.) für Demonstrations-Stromkreise Fr. 4 500 - Fr. 8 102.-
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d) Zentralschweizerisches Technikum Luzern (Hr, Ottrubay) 
Gesuch Nr. 149 vom 7 4 1960 

Beiträge für die Anschaffung von 
1 NF -Impedanz-Messbrücke General Radio 

1650-A 
1 HF -Impedanz-Messbrücke General Radio 

1606-A 
1 Impulsgenerator Nogard 5002 

Fr. 2 135 - 

Fr. 3 088 -
Fr, 4 050 - Fr. 9 273 

für die Anschaffung von Telephoniematerial Fr. 2 000 

e) Kantonales Technikum Burgdorf (Herren Menzi und Kallen) 
Gesuch Nr. 153 vom 19,5,1960 

aa) Für die von Herrn Menzi gewünschten 
Apparate (HF- und Fernmeldetechnik) 

1 Hubmeter Marconi 4-1024 MHz Fr. 3 310 

1 Anteil an DC Röhrenvoltmeter 
Hewlett-Packard 318, - 

bb) für Herrn Kallen (Schaltungstechnik) 
1 Blauschreiber-Elektronenstrahl-

Oszillograph BLS-218 Wandel & 
Goltermann Fr. 7 800 - Fr. 11 428 - 

f) Kantonales Technikum Winterthur (Herr Prof Kummer) 
Gesuch Nr. 154 vom 10 6 1960 

Beitrag für die Anschaffung von 

1 Röhrenvoltmeter mit symmetrischem Eingang hoher 
Impedanz für Messungen an Kabeln Fr. 2 000. - 

g) Kantonales Technikum Freiburg (Hr. Dir. 

(Hr. 

Bassin) 
Gesuch Nr. 155 vom 11 6 1960 

Beitrag für Demonstrationsapparate für den Unterricht 

100er-Sucher HS 31 mit Korb 
1 30er-Sucher HS 52 mit Korb 
1 SKW-HASLER mit 2 x 2 Stangen Total Fr. 2 500. - 

h) Abend-Technikum Bern  Dr. C. Robert) 
Gesuch Nr. 156 vom 11.6, 1950 

Beitrag für die Anschaffung von diversen Messinstru-
menten für den Unterricht in Fernmeldetechnik Fr 2 500,-



, 

- 4 - 

i) Kantonales Technikum Biel (Herr Prof, Gabriel) 
Gesuch Nr, 157 vom 13.6. 1930 

Beiträge für die Anschaffung von 

2 Voltmeter RCA Fr. 870 - 
1 Sender 10 W für drahtlose Personensuchanlage- 

anlage (DPSA) HASLER und 4 Empfänger 
dazu Fr. 6 000 - 

1 Fernsteuerungsanlage transistorisiert, 
Fabrikat HASLER (Teilkosten) Fr 10 000 - 16 870 - 

k) EPUL Lausanne, Lehrstuhl für Elektronik (Prof, Dessoulavy) 
Gesuch Nr, 158 vom 11.6 1.960 

Beitrag für die Anschaffung von 

1 Doppel-Impuls-Generator Nogard 5002 Fr, 4 130. - 

I. Total der durch die beratende Kommission unterbreiteten 
Fr. 70 003,-und vom Stiftungsrat bewilligten Beiträge 
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27382/3 

Zentralschweizerisches Technikum Luzern 

Für das Praktikum in Fernmeldetechnik sind mit Beiträgen 
der Stiftung eine grössere Anzahl von Instrumenten und 
Apparaten angeschafft worden. 
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II. Durch die AGEN unterbreitete und vom Stiftungsrat genehmigte 
Beiträge für Forschungsarbeiten 

AGEN Arbeits-Gemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik 

Auf Antrag des wissenschaftlichen Kollegiums der AGEN wird Herr 
Professor Dr. G. Epprecht von der ETH durch den Stiftungsrat in seiner 
Sitzung vom 20.12.1960 in diese Arbeitsgemeinschaft aufgenommen. Da 
andererseits Herr Prof. Dr. G. Busch (ETH) auf eine weitere Mitarbeit 
in der Arbeitsgemeinschaft verzichtet hat, setzt sich das wissenschaft-
liche Kollegium auf Ende 1960/Anfang 1961 aus folgenden Persönlichkeiten 
zusammen 

Herr Prof. H. Weber, ETH Zürich, Vorsitzender 
Herr Prof. Dr. E. Baldinger, Universität Basel 
Herr Prof. E. Baumann, ETH Zürich (Geschäftsstelle) 
Herr Oberstdivisionär C. Büttikofer, Waffenchef, Bern 
Herr Prof. R. Dessoulavy, EPUL Lausanne 
Herr Prof. Dr. G. Epprecht, ETH Zürich 
Herr Dr. G. Fontanellaz, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr J. Kaufmann, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr Prof. Dr. H. König, Eidg. Amt für Mass & Gewicht, Bern 
Herr Dir. Ch. Moccand, Technicum Le Locle 

Das wissenschaftliche Kollegium hat in seiner Sitzung von Dezember 1960 
die Herausgabe von eigenen Publikationen ins Auge gefasst und der Stiftungs-
rat hat in seiner Sitzung vom 20,12.1960 dazu seine Zustimmung gegeben. 
Bis zum Erscheinen der ersten Publikationen, für die die Geschäftsstelle 
besorgt sein wird, ist mit einer gewissen Anlaufszeit zu rechnen, 

In seiner Sitzung vom Dezember 1959 hatte der Stiftungsrat bereits die 
folgenden Gesuche der AGEN für Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1960 
zu Lasten der Rechnung 1960 bewilligt 

a) Ecole Polytechnique de l'Université de Lausanne 
(Herr Prof. Dessoulavy) 
Gesuch Nr. 135 

Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 5, 
Anwendung der Transistor-Technik im Jahre 1960 Fr. 25 000. - 

b) ETH, Institut für Fernmeldetechnik (Herr Prof. Weber) 
Gesuch Nr. 136 

Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 6 
über Anwendung der Transistoren im Jahre 1960 Fr. 25 000-
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c) Universität Basel, Institut für angewandte Physik 
(Herr Prof. Baldinger) 
Gesuch Nr 138 

Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr, 9, 
Arbeiten über Anwendungen von und Untersuchungen 
an Transistoren im Jahre 1960 Fr 25 000.-

d) Spesen des Sekretariats AGEN und Honorare pro 1960 Fr. 17 421.75 

II. Total der durch die AGEN beantragten und vom 
Stiftungsrat genehmigten Beiträge Fr, 92 421.75 

Der Stiftungsrat ist über den Verlauf und Stand der Arbeiten orientiert wor-
den. Zum Teil hat er den Instituten neue Aufgaben zum Studium bekannt 
gegeben. 

Anmerkung 

In seiner Sitzung vom 20. Dezember 1960 hat der Stiftungsrat auch schon 
die vom wissenschaftlichen Kollegium der AGEN unterbreiteten Vorschläge 
für die Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1961 behandelt. Herrn Prof. 
Epprecht als neuer Mitarbeiter der AGEN ist ebenfalls ein Kredit einge-
räumt worden, für seine Arbeiten hat er noch ein Programm zu unterbreiten. 
Es sind somit die folgenden Kredite zu Lasten der Rechnung 1961 bewilligt 
worden 

a) Prof. Dessoulavy, EPUL Lausanne 
Gesuch Nr. 168 

b) 

für AGEN-Projekt Nr. 5 

Prof. Weber, ETH Zürich 

Fr. 25 000. - 

Gesuch Nr. 169 

c) 

für AGEN-Projekt Nr, 6 

Prof. Baldinger, Universität Basel 

Fr 30 000.-

Gesuch Nr. 170 

d) 

für AGEN-Projekt Nr, 9 

Prof. Epprecht, ETH Zürich 

Fr. 25 000. - 

Gesuch Nr. 171 

für Arbeiten im Rahmen der AGEN Fr. 12 000 - 

Diese Beträge werden im Bericht und in der Rechnung für das Jahr 1961 
figurieren. 
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III. Diverse, vom Stiftungsrat direkt beschlossene Zuwendungen der Stiftung 

a) ETH, Institut für Technische Physik (AFIF) 
(Herr Prof. Baumann) 

aa) Gesuch Nr, 174 

Abrechnung über den laufenden Auftrag 
Transistor-Technik vom 1. November 
1959 bis 31. Oktober 1960 

bb) Gesuch Nr. 172 

Untersuchungen über Relais und Vorgänge an 
Relaiskontakten 

isek b) ETH, Verein zur Förderung der Festkörperphysik 

Jahresbeitrag pro 1960 

Fr. 149 407.30 

Fr. 10 000 - 

Fr. 10 000. - 

Gesellschaft zur Förderung der Forschung an der ETH 

Jahresbeitrag pro 1960 Fr, 5 000 - 

d) Gewerbeschule der Stadt Zürich, mech. 

ire 

-techn Abt. 
Nr. 166 vom 29.11.1960 

Beitrag an die Kosten für die Anschaffung einer 
Demonstrations-Telephonzentrale HASLER Typ V/14 
für den Fachunterricht 

e) Ecole de mécanique et d'électricité in Neuchâtel 
Gesuch Nr, 167 vom 16,12.1960 

Beitrag für die Anschaffung von Instrumenten und 
Apparaten für den Unterricht Richtung Schwachstrom- und 

Hochfrequenztechnik 

1) 1 Drehspul-Galvanometer H & B 
2) 1 Galvanometer Cambridge 
3) 7 variable Widerstände Egerter 
4) 1 Röhrenprüfgerät Philips 
5) 1 Impedanzbrücke General Radio 
6) 1 RC-Generator Philips bis 20 kHz 
7) 1 RC Generator Philips bis 250 kHz 
8) 1 Millivoltmeter Philips 
9) 1 Mittelfrequenz-Wobbler Philips 

Fr. 5 400 - 
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10) 1 Elektronenschalter Philips 
11) 1 Gleichstromzusatz Cambridge 
12) 1 Wechselstromzusatz Cambridge 
13) 1 Oszillograph Siemens 
14) 1 Messchleife zu 13) 
15) 1 Messchleife zu 13) 

Total Fr. 9 785.-

f) Dir J. Schaltenbrand, Biel 
Gesuch Nr. 150 vom 13 4 1960 

Beitrag zur verbilligten Abgabe der deutschen und 
der in Arbeit befindlichen französischen Ausgaben 
des "Lehrkurses über Telephonie", sowie für 
Uebersetzungskosten und Mitarbeiter-Honorare 

Ina der französischen Ausgabe 

g) Herr Prof Dr M. Jeger, Oberrealschule Luzern 
Gesuch Nr 163 vom 5.12,1960 

Beitrag zur Anschaffung von Instrumenten und Ma-
terial für den Unterricht über digitale Relais-
Schaltungstechnik an der Oberrealschule Luzern 

h) Herr Prof. R. Dessoulavy, EPUL Lausanne 
Gesuch Nr. 165 vom 10,12,1960 

Fr, 10 000, -

Fr 1 200 - 

Beitrag zur Teilnahme am internationalen Kollo-
quium über Halbleiter in Paris im Februar 1961 Fr 350, -

STIPENDIEN 

Im Berichtsjahr haben die nachstehend aufgeführten Stipendiaten ihre Studien 
mit Erfolg abgeschlossen 

1. 2a ie/R, Tecituzitum, i‘e ,Velle 

_Defi 

Je r & 
H. Marbet. Technikum Burgdorf, Stelle bei HASLER AG 

/f
J. Fedorow. Technikum Burgdorf, Stelle bei FAVAG SA 
A, Balmer, Technikum Freiburg, Stelle bei HASLER AG 
P. Gilsi. interkant.. Fachkurs, Zürich, Stelle bei Zellweger AG 
R. Steiner, Technikum Burgdorf, Stelle bei HASLER AG 
Th, Liechti, Technikum Burgdorf, Stelle bei Fliegernachrichtentruppen, 

a (3-e? Pelle a' c' E72 474 -
Weiter hat der Stipendiat E. Piller seine Studien an der EPUL vorzeitig ab-
brechen müssen. Er hat eine Stelle als Techniker in der HASLER AG ange-
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treten. Das Stipendium ist deshalb nicht voll beansprucht worden. Der Rest 
(Fr. 1 200. -) des seinerzeit (1957) reservierten Betrages ist der Rechnung 
1960 wieder gutgeschrieben worden 

Laufe des Jahres 1960 hat der Stiftungsrat folgende neuen Stipendiums-
gesuche bewilligt 

a) Walter Reber, Hilfsmonteur, Wichtrach BE 
Gesuch Nr. 143 vom 1960 

Beitrag an den Verdienstausfall um in Bern an der 
Gewerbeschule den Unterricht und damit die vorzeitig 
abgebrochene Lehre nachzuholen, um nachträglich 
noch die Abschlussprüfung als Elektromonteur zu 
bestehen 

b) Daniel Tschannen, Burgdorf 
oloN Gesuch Nr. 144 vom 28.2,1960 

Beitrag zur Fortsetzung und Vollendung des Studiums 
Richtung Fernmeldetechnik am Kant, Technikum in 
Burgdorf. 
13 Monatsraten ä Fr. 350, - + 1 ä Fr, 150 - 

c) Werner Schibli, Bern 
Gesuch Nr. 145 vom 11.3,1960 

Stipendium zum Besuch des Abend-Technikums in 
Bern zur Ausbildung zum Fernmeldetechniker. 
8 Semesterraten ä Fr. 350,-

d) Eduard Kobi, Bern 
Gesuch Nr. 151 vom 23.4.1960 

Stipendium zum Besuch des Kant. Technikums in 
Burgdorf zur Ausbildung als Fernmeldetechniker, 
5 Semesterraten ä Fr. 2 000. - 

Anmerkung Der Bewerber hat im Frühling 1960 das 
Studium am Technikum Burgdorf begonnen. Wegen 
Rekrutenschule musste er sich bald beurlauben 
lassen. Er wird das Studium nun im Frühjahr 1961 
neu aufnehmen. In der nicht durch Dienst bean-
spruchten Zeit hat er in der HASLER AG gear-
beitet. Der Abschluss des Studiums wird deshalb 
um 1 Jahr hinausgeschoben. 

Fr, 1 300 - 

4 700 - 

Fr. 2 800.-

10 000, - 



e) Heinz Siegfried, Aarberg /Biel 
Gesuch Nr. 152 vom 29.3.1960 

Stipendium zum Besuch des Kant. Technikums 
in Biel zur Ausbildung Richtung Schwachstrom. 
6 Semesterraten ä Fr. 1 300, - 

f) Heinz Zimmermann, Interlaken/Biel 
Gesuch Nr. 148 vom 31.5,1960 

Stipendium zum Besuch des Kant. Technikums 
in Biel zur Ausbildung Richtung Schwachstrom, 
6 Semesterraten ä Fr, 1 000.-

g) Bruno Dürler, Bern 
Gesuch Nr. 159 vom 30.801960 

Stipendium zum Besuch des Abend-Technikums 
Bern zur Ausbildung als Fernmeldetechniker. 
8 Semesterbeiträge ä Fr. 370. - 

h) Henri Torche, Cheiry FR/Freiburg 
Gesuch Nr. 160 vom 9.10.1960 

Stipendium zur Fortsetzung und Beendigung des 
Studiums Richtung Schwachstrom am Kant, Tech-
nikum Freiburg. 
4 Semesterraten ä Fr. 1 2000-

i) Walter Bitterli, Basel/Biel 
Gesuch Nr, 161 vom 20.10.1960 

Zusatz-Stipendium zu dem 1958 gewährten Stipen-
dium zur Fortsetzung und Beendigung des Stu-
diums Richtung Fernmeldetechnik am Kant. 
Technikum in Biel. 
2 Raten ä Fr. 500. - 

k) Jakob Zumbrunnen, Lenk/Biel 
Gesuch Nr. 162 vom 27.11.1960 

Stipendium zum Studium Richtung Fernmelde-
technik am Kant. Technikum in Biel. 
5 Semesterraten ä Fr. 1 000. - 

1) Bernhard Horrisberger, Bern/Zürich 
Gesuch Nr. 164 vom 7.12.1960 

Stipendium zum Studium an der ETH in Zürich 
Richtung Fernmeldetechnik, 
8 Semesterraten ä Fr. 1 100.- -i- 1 Semesterrate 
ä Fr. 1 200. -

Fr. 7800.- -

Fr., 6 000.,-

2 960,,-

4 800,-

1 000 - 

Fr. 5 000 - 

Fr. 10 000.-
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Nach erfolgreichem Abschluss seiner Studien 
am Kant, Technikum in Burgdorf hat der Sti-
pendiat H.M. (rechts) eine erste Stelle in ei-
nem Prüffeld der schweizerischen Fernmelde-
industrie angetreten 
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• 

833.09 

Das im Dezember 1959 Herrn J. Fellrath, Le Locle/Lausanne bewilligte 
Stipendium für einen Studienaufenthalt in den USA ist nicht beansprucht 
worden, da der Kandidat für den Studentenaustausch Schweiz/USA nicht 
berücksichtigt worden ist. Der seinerzeit reservierte Betrag von 
Fr. 4 000. - ist deshalb der Rechnung 1960 wieder gutgeschrieben worden, 

m) Laboratorium der Stiftung HASLER-Werke 

Zuwendung zu Lasten der Rechnung 1960 
Auf Konto Rückstellung Fr. 201 000. --
Durch Labor beansprucht Fr. 138 833.09 Fr. 339 

11) Spesen Fr. 10 000 

o) Nicht beanspruchte Stipendien Fr. 5 200, - 

III, Total der vom Stiftungsrat direkt beschlossenen 
Zuwendungen Fr. 602 135.39 
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Laboratorium der Stiftung HASLER-Werke 

Im Sommer 1960 hat das Laboratorium der Stiftung HASLER-Werke in 

Zürich in gemieteten Räumen an der Neugasse 6 seine Tätigkeit aufge-

nommen, Als Grundlage für das Laboratorium dient das am 20, März 

1957 aufgestellte und von der Aufsichtsbehörde am 31, Januar 1957 ge-

nehmigte Reglement, 

Als Leiter des Laboratoriums wurde ab 1.4,1960 Herr dipl Ing 

Heinrich OSWALT gewonnen Die Anstellung des notwendigen Personals 

ist nicht leicht, so dass die Arbeiten nur stufenweise in Angriff genom-

men werden konnten. 

Auf Jahresende umfasst das Personal des Laboratoriums 1 Chef, 

3 Ingenieure, 2 Techniker, 1 Laborant, 1 Sekretärin. 

Von den im Stiftungsrat besprochenen und dem Laboratorium zuge-

wiesenen Aufgaben sind in Angriff genommen worden 

Telephonapparat mit Tastaturwahl, 

Elektronischer Leitungsdurchschalter, 

Elektronischer Kreuzpunkt für Telephonzentralen 
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Zusammenstellung 

I. Durch die beratende Kommission unterbreitete 
Beiträge 

II. Durch das wissenschaftliche Kollegium der 

Fr, 70 003 - 

AGEN unterbreitete Beiträge (incl Spesen) 

III. Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates 

Fr, 92 421.75 

(incl Spesen) 602 135.39 

Total der Zuwendungen (incl. Spesen) Fr 764 560,14 

4111K 

Zusammenstellung nach Verwendungszwecken 

Beiträge an Lehranstalten für Unterricht 
und Laboratorien Fr, 96 738,--

407:30 

II. Stipendien 

III. Beiträge für Forschungsarbeiten an 

Fr, 51 160,--

Hochschulinstituten etc. 249 

IV, Laboratorium der Stiftung Fr. 339 833 09 

Unkosten Fr 27 421.75 

Ami Total der Zuwendungen Fr_ 764 560u 14 

Der Präsident des Stiftungsrates 

Vevey, im April 1961 

Anhang Bilanz, Jahresrechnung 
und Revisionsbericht 
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c 

Bilanz per 31, Dezember 1960 

AKTIVEN PASSIVEN 

Stiftungsvermögen 7 795 101,75 
Kontokorrent HASLER AG 625 053.80 
Bank e Konto Stiftungsvermögen 81 641.50 
Bank ö Konto Förd, Nachrichtentechnik 

AGEN Zürich 302. 70 
Kasse und Bank Labor Zürich 391. 15 
Rückforderung Verrechnungssteuer 318 574.33 
Debitoren 1 000 ® --
Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 103 789, 80 
Rückstellung für Laboratorium 859 000 --
Betriebskonto Förd. Nachrichtentechnik 71.93 
Wertschriften 7 671 000 --
Hypothekardarlehen 60 000. --

8 757 963,48 8 757 963.48 

Jahresrechnung pro 1 9 6 0 

Stiftungsvermögen am 1.1.60 7 795 101 75 

Einnahmen 

Ertrag aus Wertschriften 1 142 242.90 
Kontokorrentzinsen 16 019.98 
Hypothekenzinsen 2100.-- 1 160362,88 

Ausgaben 

Allgemeine Unkosten 24 215.70 
Zuwendung an Personalfür-

sorge -Stiftungen 
Hasler AG und FAVAG SA 378 715.75 

Zuwendung an Betriebskonto 
Förderung der Nachrichten-
technik 757431.43 1160362.88 

Stiftungsvermögen am 31.12,60 7 795 101.75 
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Konto - Uebersicht 

Erträgniskonto 

1960 1 136 147. 18 

Aufteilung 

Personalfürsorge-Stiftungen 1/3 378 
Förderung der Nachrichtentechnik 2/3 757 431,43 

1 136 147,18 1 136 147. 18 

Konto Personalfürsorge-Stiftungen 

Zuwendung 31, Dezember 1960 
Vergütung an die Personalfürsorge -

Stiftung der HASLER AG 3027/3993 287 095,55 
Vergütung an die Personalfürsorge-

Stiftung der FAVAG SA 966/3993  91 620.20 

378 715,75 

Konto Förderung der Nachrichtentechnik 

Zuwendung 1960 
Saldo vom Vorjahr 

Vergütungen an 

I. Durch beratende Kommission empfohlene 
Zuwendungen 

Zg. an Abend-Technikum Bern 2 500, -
" 11 Physik, Inst. UNI Bern 

(Houtermans) 8 000 
Kant Techn, Burgdorf 11 428 - 
EPUL Lausanne 
(Dessoulavy) 4 130 - 
Kant Techn. Biel 
(Gabriel) 16 870, - 

1! Techn. Neuchätelois 
Le Locle (Moccand) 8 102, -

`" Kant Techn. Fribourg 
(Bassin) 2 500, - 
Kant Techn. Winterthur 
(Kummer) 2 000, -

" 

Uebertrag 

ETH Inst, Fernmelde-
Fernmeldetechnik (Weber)) 3 200, - 
Zentralschweiz, Techn. 
Luzern (Ottrubay) 11 273, - 70 003, - 

• 

378 715.75 

378 715,75 

757 431,43 
7 200.64 

764 632 07 

70 003 - 764 632,07 
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Uebertrag 70 003 - 764 632 0 7 

II. Durch AGEN beantragte Zuwendungen 

Zg. an ETH Inst, Fernmelde-
technik (Weber) 25 000 -

" lt EPUL Lausanne 
(Dessoulavy) 25 000, - 

" tt Physik Inst UNI Basel 
(Baldinger) 25 000, -

Spesen Sekretariat & Honorare 17 421.75 92 421,75 

III. Diverse Zuwendungen der Stiftung 

Zg. an J. Schaltenbrand Beitrag 

tt 
für Lehrkurs 
ETH Verein Förd. Festkörperphysik 

10 000 

tt 

ft 

körperphysik Beitr.. 1960 
GFF an der ETH 

10 000 

Beitrag 1960 5 000 
GFF an der ETH (AFIF) 
für Versuchsauftrag 

M

ft 
Transistorentechnik 
Prof. Dessoulavy, 

149 407 
350 

30 
-

" Gewerbeschule Zürich 5 400 -
" lt 

tt 

Ecole de Mécanique et 

lt 
diälectr. Neuchâtel 
Oberrealschule Luzern 

9 
1 

785 
200 

- 
-

Spesen 10 000 - 

Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 

Laboratorium Stiftung HASLER- 

000.-

Werke (in Fonds) 201 000 - 
GFF an der ETH (AFIF) für 

Versuchsauftrag Kontakt- und 
Relaisfragen 10 000 - 

Stipendien 

Reber Walter, Wichtrach 1 300.-
Tschannen Daniel, Burgdorf 4 700.-
Schibli Werner, Bern 2 800,-
Kobi Eduard, Bern 10 000,-
Siegfried Heinz, Aarberg 7 800.-
Dürler Bruno, Bern 2 960,-
Torche Henri, Cheiry FR 4800 -
Zimmermann Heinz, Biel 6000.-
Bitterli Walter, Basel 1 000,-
Horrisberger Bernhard, Zürich 10 
Zumbrunnen Jakob, Lenk i S, 5 000,-

Uebertrag 468 502.30 162 424 75 7134 632 07 
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Uebertrag 468 502.30 162 424 75 64 632,07 

Nicht beanspruchte Stipendien: 
Piller Fribourg 1 200. - 
Fellrath Le Locle 4 000. - 5 200. -- 463 302.30 

IV. Laboratorium Zürich 

Anschaffungen 

Um- & Ausbau der gemieteten 
Räume 6 885.05 
Anschaffungen von Maschinen 
und Werkzeugen 9 427;55 
Anschaffungen von Labor -
Instrumenten & -Geräten 59 443.15 
Anschaffungen von Mobiliar 
und Büromaschinen 13 111. 

360, 

40 

88 867.15 

Betrieb des Labors 

Material-Aufwand 4 516, 55 
Gehälter, Löhne, Sozialleistungen 781.59 
Raumkosten 5 25 
Reparatur & Unterhalt von Ma-
schinen und Einrichtungen 765. 25 
Versicherungen 277. 60 
Reisespesen 2 169.10 
Büro- und Verwaltungsspesen 1 337.90 
Uebrige Unkosten 5 757. 70 

49 965. 94 138 833,09 764 560,14 

Saldo per 31.12.60 der nicht 71, 93 
benützten Mittel 



SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG BERN 

Bern, den 14. April 1961 

An den 
Stiftungsrat der 
Stiftung HASLER-Werke 

Bern 

Sehr geehrte Herren, 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontrollstelle Ihrer Stiftung 
haben wir die Bilanz per 31, 

befinden 

Dezember 1960 sowie die den Zeitraum vom 
1 Januar 1960 bis 31 Dezember 1960 umfassende Gewinn- und Verlust-
rechnung geprüft 

bestätigen, dass sich die genannten Rechnungsausweise mit den Anga-
ben der Stiftungsbuchhaltung in Uebereinstimmung Die Bilanz 
schliesst beidseitig mit je Fr 8 757 963, 48 ab. Das Stiftungskapital per 
31 Dezember 1960 beläuft sich wie im Vorjahr auf Fr. 7 795 101.75 In 
der Gewinn- und Verlustrechnung erscheinen die Aufwendungen und Erträge 
in gleicher Höhe 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse haben wir die 
Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der Vermögenslage Ihrer 
Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht und dass die Bücher 
sorgfältig geführt sind, 

Wir empfehlen Ihnen deshalb, die vorliegende Jahresbilanz per 31 Dezember 
1960 und die Erfolgsrechnung pro 1960 zu genehmigen, 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung und grüssen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVIONSGESELLSCHAFT AG 

sig. Christen sig. pp Schaer 


